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Ströhen – Für die Annahme
von Altpapier hat die Orts-
feuerwehr Ströhen eine
neue Sammelstelle einge-
richtet. An den Sammelter-
minen kann das Altpapier
künftig zum Moorbahnhof/
Lokschuppen gebracht wer-
den. Dort wird es in der Zeit
von 8 bis 12 Uhr von der
Feuerwehr entgegengenom-
men. Die Feuerwehr wird
zusätzlich einmal die Ort-
schaft abfahren und ordent-
lich verpacktes und bis 7.30
Uhr bereitgestelltes Altpa-
pier einsammeln. Die Sam-
meltermine: 11. Februar, 8.
April, 10. Juni, 12. August, 7.
Oktober, 9. Dezember.

Sammelstelle
am Lokschuppen

Hemsloh – Der Schützenver-
ein Hemsloh lädt für Sonn-
tag, 12. Februar, zu einem
Frühschoppen mit Doppel-
kopf, Skat, Uno und ande-
ren Kartenspielen ein. Das
Angebot richtet sich auch
an Nicht-Mitglieder. Beginn
ist um 10 Uhr, zur Mittags-
zeit wird ein Suppenbüfett
geboten. Anmeldungen für
den Frühschoppen nimmt
BeateMeyer unter Tel. 0175/
7361004 bis zum 8. Februar
entgegen.

Frühschoppen
mit Kartenspielen

DAMALS

Vor 25 Jahren
Im Ochsenmoor gilt ein
neues Wegekonzept. Erar-
beitet haben es die Samtge-
meinde Lemförde, deren
Mitgliedsgemeinden Stems-
horn, Marl und Hüde sowie
die Naturschutzstation
Dümmer. Im Ochsenmoor
werden Wege gesperrt und
mit Hinweisen versehen,
dass dies zum Schutz brü-
tender und rastender Vögel
geschieht.
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KURZ NOTIERT

Lemförde – In der Martin-Lu-
ther-Kirche in Lemförde fin-
det am Freitag, 10. Februar,
um 19 Uhr die monatliche
Friedensandacht statt. „Ge-
rade angesichts des nun fast
einjährigen Krieges in der
Ukraine machen sich viele
Menschen besonders Sor-
gen um den Frieden in der
Welt. Dort betet die Ge-
meinde für den Frieden in
der Welt“, erklärt Pastor
Hendrik Hundertmark.

Friedensandacht
in Lemförde

Rehden – Der für Donners-
tag, 9. Februar, geplante Bi-
beltreff der Kirchengemein-
de Rehden-Hemsloh muss
aus terminlichen Gründen
ausfallen. Wann in den fol-
genden Monaten der Bibel-
treff stattfindet, wird im
nächsten Gemeindebrief
„Unser Wegweiser“ be-
kannt gegeben. Pastor Dimi-
tri Schweitz bittet um Ver-
ständnis.

Bibeltreff in
Rehden fällt aus

Der SV Hemsloh wird moderner
Neue Schießanlage im Bau / Gerhard Ohlendiek Ehrenschießwart

zu, 13 Mitglieder verstarben
oder traten aus.
Die Wahlen waren schnell

erledigt. Svenja Fuchs und Jo-
el Fabio Henke heißen die
neuen Kassenprüfer, mehr
Positionenwaren nicht zu be-
setzen.
Zum Punkt Ehrungen: Ger-

hard Ohlendiek wurde nach
jahrelanger Mitarbeit im Vor-
stand zum Ehrenschießwart
ernannt. Ehrenmitglied darf
sich fortan PeterWerner nen-
nen, und für eine 50-jährige
Mitgliedschaft im Verein er-
hielt Winfried Warneking ei-
ne Ehrung.

bei Bundesliga-Wettkämpfen
des Deutschen Schützenbun-
des verwendet.
Für den Schützenverein

Hemsloh ist die Investition
ein Schritt in die Zukunft. Ei-
nen oder mehrere Blicke zu-
rück werden sich in diesem
Jahr die Damen des Vereins
gönnen, feiern sie doch als
Abteilung ihr 50-jähriges Be-
stehen.
Arne Sauer gab auch einen

Überblick über die Mitglie-
derentwicklung des Vereins.
Diese ist mit „stabil“ recht
treffend beschrieben. 16
neue Mitglieder kamen hin-

Hemsloh – Der Schützenver-
einHemsloh stößt in neueDi-
mensionen vor. Jedenfalls
was die Qualität seiner
Schießanlage betrifft. Präsi-
dent Arne Sauer berichtete
den 62 anwesenden Mitglie-
dern auf der Jahreshauptver-
sammlung von den laufen-
den Umbaumaßnahmen, an
deren Ende vier Bahnen mit
elektronischen Meyton-Anla-
gen ausgestattet sein werden.
Meyton-Anlage – was ist

das? Diese Anlagen gehören
mit einer Messgenauigkeit
von 1/10mm zu denweltweit
präzisesten und werden auch

Mitglied seit 25, 40 oder 50 Jahren: Die Geehrten des Schützenvereins Hemsloh. FOTO: VEREIN

Jubiläen
50 Jahre im Verein: Wilfried
Warneking; 40 Jahre: Ralf
Bollhorst, Rolf Einert, Birgit
Henke, Annegret Krüger und
Hans-Hermann Wegener; 25
Jahre: Christian Bruns. Ka-
thrin Alscher, Tobias Bünte,
Tina Siebert, Anja Dammeyer,
Heinrich Gödke, Nicolas Hem-
pe, Janek Henke, Joel Fabio
Henke, Jettina Bollhorst, Uwe
Hogrefe, Lars Koopmann,
Charlotte Landwehr, Lena
Leukering, Ines Sandmann,
Sören Sandmann, Kim-Kevin
Siebert, Patrik Siebert, Dennis
Schlüter, Dino Schlüter, Wer-
ner Titt, Wolfgang Wittköt-
ter, Annika Guddas.

Kisse ist Barvers „Sportler des Jahres“
Erhard Osterbrink als Vorsitzender wiedergewählt

treu und erhielten dafür
ebenfalls die Ehrennadel des
Vereins.
Aus anderen Gründen be-

kamen Walter Kenneweg
und Christoph Kisse Aus-
zeichnungen und Präsente.
Kenneweg war als Platzwart
viele Jahre für den Zustand
des Sportplatzes zuständig.
Diese Aufgabe gibt er nun
weiter. Zum Sportler des Jah-
res wurde Christoph Kisse für
seine herausragende Arbeit
als Leiter der Laufgruppe
„Running Kids“ gewählt.

doch die Versammlung mit
weiteren Wahlen leiten. Alle
Posten im erweiterten Vor-
stand wurden dabei wieder-
besetzt. Für 25 Jahre Vor-
standstätigkeit wurde Da-
men-Spartenleiterin Sabine
Baron-Bünte ausgezeichnet.
Die Ehrennadel sowie ein
Präsent für 60-jährige Ver-
einszugehörigkeit bekam
Horst Fenker. Seit 50 Jahren
sind Wilhelm Schütte, Heinz
Herbert Emker, Marianne
Jübner, Fritz Jübner und Wil-
fried Schröder dem SV Barver

Barver – Der Grundsatz „Das
Beste kommt zum Schluss“
wurde auf der Jahreshaupt-
versammlung des Sportver-
eins Barver geflissentlich
ignoriert und die Wahl des 1.
Vorsitzenden ganz nach vor-
ne auf die Tagesordnung ge-
setzt. Wieso auch sollte man
sich lange damit aufhalten?
Erhard Osterbrink hatte sich
als amtierender Vorsitzender
erneut zur Wahl gestellt und
wurde von den Mitgliedern
im Amt bestätigt. Was auch
praktisch war, konnte er so

Die geehrten Mitglieder des SV Barver mit dem zum „Sportler des Jahres“ gewählten Chris-
toph Kisse (2.v.re.). FOTO: SV BARVER

„Macht bloß die Fenster zu...“
Vor 15 Jahren startete der Ströher Shanty-Chor / 42 Sänger suchen weiteren Akkordeonspieler

„ihren” Vereinen. „Wenn das
keinen regionalen oder per-
sönlichen Bezug hat, dann
machen wir das nicht”, sagt
Hermann Tacke entschieden.
So treten die Shantys gern

bei Vereinsfeiern oder Veran-
staltungen in Ströhen und
Wagenfeld auf. Von der Akus-
tik einer Kirche schwärmen
aber alle. Während des Strö-
her Herbstmarktes traten sie
bereits mehrfach in der Kir-
che auf. Aber auch bei Senio-
rennachmittagen oder Ernte-
festen in der Umgebung sor-
gen sie mit ihren Liedern für
Stimmung und gute Laune.
Als die Inhaberin ihres

Stammlokales, Gisela Stör-
mer, im Januar ihren 95. Ge-
burtstag feierte, wurde natür-
lich auch der Jubilarin ein
Ständchen gebracht. „Sie hat
sich sehr gefreut. Das war
schon ein bewegender Mo-
ment. Wir proben ja seit An-
fang an im Gasthaus Stör-
mer”, erinnert sich Reinhard
Heider. Und dieses eine
Ständchen ist ein gutes Bei-
spiel dafür, um was es den 42
Sängern geht: Den Zuhörern
Freude zu bringen und sie aus
dem Alltag zu holen. Mit Lie-
dern vom Meer, der Heimat
und den Menschen.
Wer auch gern singt und

Lust hat, Teil der Männerge-
meinschaft zu sein und wo-
möglich noch ein Akkordeon
spielen kann, sei herzlich ein-
geladen, sich beim Shanty-
Chor zu melden, meint Rein-
hard Heider.

Schiffen und im Hafen sollte
der Gesang denMännernMut
und Ansporn sein, die ge-
meinsamen Kraftanstrengun-
gen zu meistern. Heute ha-
ben die Männer gemeinsam
Spaß beim Singen der tradi-
tionellen Lieder, in die sie
gern regionale Bezüge einwe-
ben. Auch eigene Komposi-
tionen verkünden von der
Liebe zur Heimat. Deshalb
bleiben siemit den Auftritten
gern in der Region und bei

auch als Schifferklavier be-
kannten Instrument selbst
beigebracht. Beide Männer
spielen ein Akkordeon der
Firma Hohner, die bereits
1903 mit der Produktion von
damals noch „Handharmoni-
kas” genannten Instrumente
begonnen hat.
Shantys waren einst als Ar-

beitslieder der Matrosen an
Deck der großen Handels-
und Frachtsegler gedacht. Bei
der schweren Arbeit auf den

ist, kennen die Ströher Shan-
tys eigentlich keine Nach-
wuchssorgen. Wobei: „Ein
Akkordeonspieler mehr wäre
schon nicht schlecht“, meint
Reinhard Heider, der auf wei-
teren Zulauf hofft.
August Döpke, der Senior

der Truppe, ist einer von nur
zwei Akkordeonspielern. Der
andere, Sven Scholz aus Die-
penau, ist eines der jüngeren
Mitglieder des Chores. Er hat
sich das Spielen auf dem

besserten, lag nicht zuletzt
auch an Heinfried Immoor,
der neben Hartmut Boldt
auch schonmal einen Sologe-
sang einlegt. Ihre Wette hat-
ten die Männer also gewon-
nen – genauso wie nach und
nach immer mehr neue Ge-
sangsfreunde. Die kamen aus
der Umgebung im Laufe der
Jahre dazu und blieben dabei.
Auch wenn der Älteste von
ihnen, August Döpke aus
Ströhen, bereits 83 Jahre alt

VON KATRIN FIEDLER

Ströhen – Alles begann 2008
mit einer Wette. „Unsere
Frauen haben bei der Weih-
nachtsfeier des Reit- und
Fahrvereins Ströhen gesun-
gen. So moderne Lieder. Und
dann kam die Frage auf, ob
wir Männer das auch kön-
nen”, erzählt Reinhard Hei-
der. Natürlich wollten die
Herren beweisen, dass sie
mindestens so gut singen wie
die Damen. Ergebnis: Der
Shanty-Chor des Reit- und
Fahrvereins Ströhen war ge-
boren.
42 Mann ist die Truppe ak-

tuell stark. Am Anfang waren
sie gerade mal halb so viele
und musikalisch längst nicht
auf dem Niveau wie heute.
„Damals habe ich gesagt:
,Macht bloß die Fenster zu,
damit uns niemand hört!’
Aber dann haben wir schnell
gemerkt, dass das Singen
Spaß macht und haben ein-
fach weiter gesungen”, lacht
Hermann Tacke aus Ströhen.
Dass sich die musikali-

schen Leistungen schnell ver-

Wem sie ein Ständchen bringen, suchen sich die Ströher Shantys meistens sehr genau aus. Über eine Verstärkung mit
Akkordeon würden sich die 42 Sänger übrigens sehr freuen. FOTO: FIEDLER

Wenn das keinen
regionalen oder

persönlichen Bezug
hat, dann machen wir

das nicht.

Hermann Tacke über die
Kriterien, wo der Ströher

Shanty-Chor auftritt.

Theater zum Aufwärmen
„Fierobendspeeler“ läuten Winterball ein

horst und Mathias Fiedler.
Nicht zu vergessen Souffleu-
se Marlies Meier.
Zu den Ausrichtern des

Winterballs gehören der Krie-
gerschützenverein, der But-
zendorfer Schützenverein
und der Reit- und Fahrverein
Ströhen. Bevor Theater und
Winterball starten, bietet das
Tierpark-Restaurant bereits
ab 18 Uhr ein Schnitzelbüfett
an. Die Vereineweisen darauf
hin, dass auf dem Winterball
keine Uniformen getragen
werden müssen. Zudem ist
die Veranstaltung für jeden
offen, auch Nicht-Mitglieder
der genannten Vereine sind
willkommen. Die Preise für
Theater und Ball oder Thea-
ter ohne Ball oder Ball ohne
Theater können vor Ort nach-
gefragt werden.

Ströhen – Es ist der Gutelaune-
macher vor dem eigentlichen
Fest: Bevor die Ströher Verei-
ne am heutigen Samstag im
Tierpark-Restaurant ihren
Winterball feiern, führen die
„Fierobendspeeler“ das Stück
,,Vulle Pengschon mit Famil-
jenanschluss“ auf. Los geht’s
um 20 Uhr.
Das Stück handelt von der

Familie Barkhahn, bei der es
ganz schön klemmt in der
Kasse. Woher nur das Geld
für die Miete nehmen? Die
Suche nach der Antwort auf
diese Frage sorgt für einige
Lacher – jedenfalls war es laut
Theatergruppe bei der Gene-
ralprobe am Donnerstag so.
Die Darsteller in dem Ein-

akter sind Sören Bürger, Kers-
tin Köper, Jana Rieke, Jan
Renzelmann, Lukas Segel-

Die „Fierobendspeeler“ bringen Familie Barkhahn und de-
ren Geldnot auf die Bühne. FOTO: FIEROBENDSPEELER/PICASA


